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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 47. 


Marienwerder, den 25. November 1863. 
— . ̃ ——— U — l — — — 


ſchwiſter Dobbek, zuſammen 800 Rthlr. eingetragen. Das über dieſe Poſt lautende Hypotheken ⸗Doku⸗ 
ment, beſtehend aus dem Abtretungsvertrage vom 3. Juli 1847, dem Hppothekenſcheine vom 30. Nor 
vember 1847 und Eintragungs⸗Vermerke vom 21. Dezember 1847, iſt abhänden gekommen, über die 
Poſt ſelbſt iſt löſchungsfähig quittirt. Es werden Alle, welche als Eigenthümer, Ceffionarien „ Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefinhaber an die vorbezeichnete Poſt von 800 Rthlr. Anſprüche zu haben vermeinen, 
aufgefordert, in dem am 8. Februar 1864, Vormittags 9 Uhr, vor dem Herrn Kreisrich⸗ 
ter Kanter im hieſigen Gerichtsgebäude (Zimmer Nro. 1.) anberaumten Termine ihre Anſprüche anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen, widrigenfalls das vorbezeichnete Hypotheken Dokument für ungültig er⸗ 
klärt und die Löſchung der Poſt von 800 Rthlr. verfügt werden wird. 
Flatow, den 14. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

410 Gegen die nachſtehenden Militairpflicht gen: 1. den Rudolph Conrad aus Brattian, 2. den 
Joſeph Schidlowski aus Brattian, 3. den Joſeph Liſſewski aus Bielitz, 4. den Herrmann Julian Groß⸗ 
mann aus Vielitz, 5. den Ferdinand Willanowski aus Swiniarc, 6. den Adam Gibalowski aus Bu⸗ 
czek, 7. den Albert Ludwig Warkenthin aus Oſettno, 8. den Littmann Urbanskl aus Löbau, 9. den 
Franz von Chinilewski aus Prontnica, 10. den Johann Falkowski aus Mroczenko, 11. den Carl Deu⸗ 
ter aus Neumark, 12. den Johann Szypkowski aus Brattian, 13. den Friedrich Auguſt Krüger aus 
Bielitz, 14. den Joſeph Zagorski aus Krzemieniewo, 15. den Franz Philippowski aus Krotloſchin, 16. 
den Johann Dembeck aus Kauernick, 17. den Marian Woyciechowski aus Vorwerk Kauernick, 18. den 
Franz Kochanski aus Vorwerk Kauernick, 19. den Anton Borowski aus Jendrzyken, 20. den Joſepß 
Laslowski aus Jamielnik, 21. den Franz Dembski aus Jamielnik, 22. den Marian Czechowski aus 
Gronowo, 23. den Johann Unger aus Grodziezuo, 24. den Joſeph Nuttkiewicz aus Grodziczno, 25. 
den Johann Rogowski aus Grodziczuo, 26, den Peter Radzyminski aus Grodziczuo, 27. den Johann 
Wilk aus poln. Görlitz, 28. den Mathias Krekorowski aus Czychen, 29. den Jobann Kaminski aus 
Czychen, 30. den Paul Lawicki aus Buczek, 31. den Joſeph von Pomierski aus Dt. Brzozie, 32. den 
Alexander Joh. Drozlewski aus Dt. Brzozie, 33. den Stanislaus Droszdowski aus Dr. Brzozie, 34, 
den Anton Jakubowski aus Oſettno, 35. den Adam Liegmann aus Neumark, 36. den Iſidor Reich 
aus Neumark, 37. den Franz Piotrowski aus Neumark, 38. den Michael Joſeph aus Neumark, 39. 
den Joh. Ludwig v. Swiderski aus Neuhoff, 40. den Joh. Burdin aus Radomno, 41. den Joſeph 
Woyciechowski aus Naguszewo, 425 den Adam Wiszniewski aus Naguszewo, 43. den Johann Kul⸗ 
wickt aus Mroczno, 43. den Joh. Bielicki aus Mortung, 45. den Joh. Malinowski aus Montowo, 46. 
den Franz Licznierski aus Montowo, 47. den Franz Slawski aus Lonkorrek, 48. den Auguſt Nymadi 
aus Lonkorsz, 49. den Auguſt Jankewicz aus Lonkorsz, 50. den Anton Wypzlic aus Londzin, 51. den 
Joſeph Johanski aus Londzin, 52. den Gottfried Treder aus Löbau, 53. den Carl Ruttkowski aus Lö⸗ 
bau, 54. den Herrm. Julian Conſtantin Koch aus Löbau, 55. den Valentin Guswig aus Löbau, 36. 
den Alexander Jastrowicz aus Löbau, 57. den Johann Holſte aus Löbau, 58. den Martin Swobinski 
aus Linowiec, 59. den Joſeph, Mlonga aus Linowiec, 60. den Marian Ehmke aus Linowiec, 61. den 
Franz Zwolinski aus Kullig, 62. den Joſeph Strypski aus Kullig, 63. den Ant. Makowski aus Kullig, 
64. den Franz Jankowski aus Rumian, 65, den 1 Zakrzewski aus Wonno, 66. den Johaun An, 
toszewski aus Zajonskowo, 67. den Joſeph Lenitowskt aus Wulka, 68. den Ehriſtian Zablotiny aus 
Wonno, 69. den Auguſt Boldt aus Wawrowitz, 70, den Adam Weſſoloweli aus Wawrowitz, 71. den 
Ludwig Wilh. Swiderskt aus Vierhuben, 72. den Michael Nidſewski aus Oſtrowken, 73. deu abe 
Markuszewski aus Tillitz, 74. den Friedrich Rauchfleiſch aus Targowisko, 75, den Johann Ziolkowsfi 
aus Skarlin, 76. den Carl Gellmann aus Skarlin, 77. den Eduard Fanſelau aus Skarlin, 78. den 
Michael Liszynskt aus Schwarzenau, 79, den Franz Liszunsk aus Schwarzenau, 80, den Adam Ma⸗ 
linowski aus Schakenhoff, 81. den Franz Koslowski aus Schakenhoff, 82. den Adolph Buchholz aus 
Schakenhoff, 83, den Franz Kasprowicz aus Roſenthal, 84. den Jof. Rigielski aus Poln. Nodzonne, 
85. den Adam Gorszkiewicz aus Poln. Rodzonne, 86. den Franz Bukowekf aus Rakowitz, 87. den Au⸗ 
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guſt Roszlawski aus Radomno, 88. den Lorenz Dombrowski aus Radomno, 89. den Joſ. Modrzewski 
aus Pomierken, 90. den Franz Filinskl aus Pomierken, 91. den Adam Tuchewicz aus Oſtrowitt, 92. 
den Johann Rolkowski aus Oſtrowitt, 93. den Jakob Knopf aus Oſtrowitt — iſt von der Königlichen 
Staatsanwaltſchaft bei dem unterzeichneten Kreisgericht Anklage erhoben, mit der Beſchuldigung, daß 
dieſelben ohne Erlaubniß die Königl. Lande verlaſſen haben, um ſich dadurch dem Eintritte in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres zu entziehen. Es iſt deshalb gegen die genannten, ihrem gegenwärtigen 
Wohnorte nach unbekannten Angeklagten durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom heutigen Tage 
auf Grund des S. 110. des Strafgeſetzbuchs die Unterſuchung eröffnet, und wird hiermit Termin auf 
den 17. Februar 1864, Vormittags 12 Uhr, zur Verhandlung der Sache vor der unter⸗ 
zeichneten Gerichts Abtheilung im Audienz-Jimmer des hieſigen Gerichtsgebäudes anberaumt, zu wel- 
chem die Angeklagten mit der Aufforderung geladen werden, zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und 
die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Gericht 
ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden können. Gegen 
die Ausbleibenden wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung der Sache in contumaciam verfahren 
werden. Löbau, den 21. Septbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Abtheil, für Vergehen. 

42) In dem abgekürzten kaufmänniſchen Konkurſe über das Vermögen der ſeparirten Putzmache⸗ 
rin Beftvater, Gertrude geb. Sudermann zu Mewe werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 1. Dezember d. J. ein⸗ 
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen auf den 10. Dezember d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichts-Rath Laehr im Verhandlungszimmer Nro. 
2. des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjeni 
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden der Geheime Juſtiz-Rath Schmidt, die Juſtiz⸗Räthe 
Kranz, Eyſer, Martins, Wagner, die Rechtsanwalte Dr. Hambrook, Baumann, Lewald hier und Gräber 
in Mewe zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Marienwerder, den 9. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 

43) Folgende Documente: 1. der Catharina Fröſchke'ſche Erbrezeß vom 9. Juli 1831 conf. 12. 
ej. m. nebſt Hypotheken⸗Recognitionsſchein vom 5. Auguſt 1842 über die zu 5 Prozent verzinslichen 
Muttererbtheile der Gebrüder Fröſchke, Erdmann, Cornelius und Carl, im Betrage von 237 Thlr. 11 far. 
3 pf., eingetragen auf dem Julius Görke ſchen Grundſtücke Treugenkohl Nro. 19. sub Rubr. III. Nro. 
1.; 2. der zwiſchen der Wittwe Franziska Zderkowska, geb. Funkiewiez, und dem Andreas Lenski ab⸗ 
geſchloſſene Kaufkontrakt d. d. Neuenburg, den 6. Juni 1849, mit dem Legitimationsatteſte vom 4. Mai 
ej. und Ingroſſationsnote und Hypotheken⸗Rekognitionsſchein vom 22. Juni ej., über 66 Thlr. 20 ſgr., 
eine zu 5 Prozent verzinsliche Kaufgelderforderung der Wittwe Zderkowska und nach Löſchung von 50 
Thlr., noch validirend auf 16 Thlr. 20 far., eingetragen auf dem jetzt Wilhelm Friedrichs dorf'ſchen 
Grundſtücke Münſterwalde Nro. 3. sub Rubr. III. Nro. 1.; 3. der gerichtliche Marianna, geb. Trapp, 
Knaak'ſche Erbvergleich vom 23. Dezember 1811 conk. den 6. Jannar 1812 nebft Hypotheken⸗Rekogui⸗ 
b vom 15. Juli 1812 über den Muttererbtheil des Carl Krauſe, im Betrage von 89 Thlr. 
54 Gr. 9 pf. a. G., eingetragen auf dem jetzt Auguft Zander'ſchen Grundſtücke Gr. Weide Nro. 28. 
Rubr. III. Nro. 1. ; 4. a, der zwiſchen dem Peter Behrend nebft feiner geſchiedenen Ehefrau Eva, geb. 
Zander, und dem David Treichel geſchloſſene Kaufvertrag vom 19. Juni 1841 nebſt Hypotheken ⸗Re⸗ 
kognitionsſchein vom 19. Dezember 1843, über die Kaufgelderforderung der Verkäufer Treichel a 795 
Thlr. 25 [gr. 9 pf.; b. der zwiſchen den David und Florentine, geb. Penk, Treichel'ſchen Eheleuten und 
dem Carl Schröder geſchloſſene Kaufvertrag vom 30. Mai 1850 nebſt Hypotheken⸗Rekognitionsſchein vom 
5. Februar 1851, über die an Peter Behrendt und deſſen geſchiedene Ehefrau Eva, geb. Zander, zu zah⸗ 
lenden Kaufgelder i 115 Thlr. 27 ſgr. 9 pf., ſowie 28 Thlr. 10 pf. ältere und weitere Zinſen, einge⸗ 
tragen auf dem Schroder ſchen Grundſtücke Ruſſenau Nro. 13. sub Rubr. III. Nro. 6. und 7. e. und 
übertragen auf die Grundſtücke Ruſſenan Nro. 12., 15., 17., 22. — find verloren gegangen. Die 
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Poſten find löſchungsfähig quittirt. Nach dem Antrage der Beſitzer der verpfändeten Grundſtücke werden 
alle diejenigen, welche an die zu löſchenden Poſten und die darüber ſprechenden Dokumente als Eigen⸗ 
thümer, Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige Rechtsfolger, Pfand» oder ſonſtige Briefinhaber Anſprüche zu 
haben vermeinen ſollten, aufgefordert, ſich ſpäteſteus im Termine den 25. Februar 1864, Bor: 
mittags 11½ Uhr, vor Herrn Kreisgerichts⸗-Rath Wendiſch, Zimmer Nro. 7., zu melden und ihre 
Anſprüche nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit dieſen ihren Auſprüchen präkludirt und die eingetragenen 
Poſten gelöſcht werden ſollen. 
Marienwerder, den 10. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. . 

44) Gegen den Handelsmann Louis Deckert aus Labes iſt nach dem Beſchluſſe des Königlichen 
Kreicgerichts zu Marienwerder vom 15. September d. J. auf Grund der Anklageſchrift vom 10. deſſel⸗ 
ben Monats die Unterſuchung wegen einer am 31. Mai d. J. dem hieſigen Steueraufſeber Auſten zu⸗ 
gefügten Beleidigung im Amte eröffnet worden. Zur öffentlichen Verhandlung der Sache iſt ein Termin 
auf den 29. Niimber d. J., Vormittags 10 Uhr, im Verhandlungszimmer Nro. 1. des 
Kreisgerichtsgebäudes hierſelbſt angeſetzt worden. Der Angeklagte Deckert, deſſen gegenwärtiger Aufent⸗ 
haltsort unbekannt iſt, wird in Gemäßheit des Artikels 50. des Geſetzes vom 3. Mai 1852 hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Richter ſo zeitig zum Termine anzu⸗ 
zeigen, daß fie noch zu demſelben berbeigeſchafft werden können. Im Falle des Ausbleibens wird mit 
der Unterſuchung und Entſcheidung über die Anklage in contumaciam verfahren werden. Zu dem Ter⸗ 
mine find folgende Zeugen: 1. der Steueraufſeher Auſten hier, 2. der Schulze Naſtelski zu Marienfelde 
vorgeladen. Marienwerder, den 22. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

45) Der Füfllier Franz Tetzlaff der 10. Compagnie Pommerſchen Füſilier⸗Regiments Nro. 34., 
den 7. Dezember 1840 zu Kelpien (Kreis Conitz) geboren, katholiſchen Glaubens und Knecht von Beruf, 
iſt am 16. September d. J. aus feiner hieſigen Garniſon nach Frankreich deſertirt und bis jetzt nicht 
wieder zurückgekehrt. Derſelbe wird hiermit aufgefordert, ſich in dem zu ſeiner Verantwortung auf den 
15. April 1864, Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Preuß. Militair⸗Gerichts⸗Lokale anberaum⸗ 
ten Termine perſönlich zu geſtellen, widrigenfalls er in contumaciamı für einen Deſerteur erklärt und in 
eine Geldbuße von 50 bis 1000 Thalern verurtheilt werden wird. 

Raſtatt, den 15. November 1863. Königl. Preuß. Garniſon⸗Gericht. 

46) In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns R. E. Mieske zu De. Eylau iſt 
zur Anmeldung der Forderungen der Concursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 28. No vember 
1863 einſchlietzlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet ba⸗ 
ben, werden aufgefordert, dieſelben, fie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Der Ter⸗ 
min zur Prüfung aller in der Zeit vom 10. September 1863 bis zum Ablauf der zweiten Friſt ange⸗ 
meldeten Forderungen iſt auf den 9. Dezember 1863, Vormittags 11 Uhr, vor dem Com- 
miſſar, Kreisrichter von Selle, im Terminszimmer Nro. 2, anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an- 
gemeldet haben. Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
lagen beizufügen. — Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtig⸗ 
ten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Baumann, Bülowius und Nauen hier zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. Roſenberg, den 2. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

2 Der Commiſſar des Concurſes. 

47) In dem Konkurſe über das Vermögen des Zimmermeiſters Adolph Neumann zu Vorſchloß 
Stuhm iſt zur Anmeldung der Forderungen der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 7. 
Dezember d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht an⸗ 
gemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 24. September d. J. bis zum Ablauf der zweiten Friſt 
angemeldeten Forderungen iſt auf den 21. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Kommiſſar Herrn Kreisrichter Meißner im Terminszimmer Nro. 1. anberaumt und werden zum Erſchei⸗ 
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nen in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der Friſten angemeldet haben. Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, 
muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhafteu, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Be⸗ 
ſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Denfenigen, welchen es 
hier an Bekanntſchaft fehlt, wird der Rechtsanwalt Horn hierſelbſt zum Sachwalter vorgeſchlagen. 
Stuhm, den 30. Oktober 1863. Königl. Kreisgerichts-Deputation. Erſte Abtheil. 

48) Aus der Schuldurkunde der Anton und Conſtantia (geborne Guzinska) Grabowskiſchen 
Ehelente vom 8. September 1793 find 526 Rthlr. 69 gr. 9 pf. nebſt 6 pCt. Zinſen Erbtheile der He⸗ 
Vene und Dorothea, Geſchwiſter Gierszewska, zufolge Verfligung vom 9. Oktober 1793, auf dem Müh⸗ 
lengrundſtücke Labodda Nro. 1. Rubr. III. locn 4. eingetragen. Das über dieſe Forderung gebildete 
Hypotheken⸗Dokument iſt verloren und der Antheil der Dorothea Gierszewska ad Depoſitum gezahlt, 
während der Antheil der Helene Gierszewska, deren Erben als ſolche nicht legitimirt find, nach Angabe 
des Beftgers früher bezahlt iſt. — Es werden daher alle Diejenigen, welche an die zu löſchende Poſt 
und das darüber ausgefertigte Inſtrument Anſprüche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder fon 
ſtige Briefsinhaber zu machen haben, fo wie die Helena Gierszewska, deren Erben, Ceſſtonarien und 
die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, aufgefordert, ſich in dem auf den 19. März 1864, Mit⸗ 
tags 12 Uhr, vor dem Kreisrichter Herrn Viedenz anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls 
die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen auf die Poft präkludirt, das Dokument für amortiſirt erklärt 
und die Poſt im Hypothekenbuche gelöſcht werden wird. 

Tuchel, den 12. November 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


Verkauf von Grun dſtücken. 
Nothwendige Verkäufe. 

49) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Valdenburg, den 18. Oktober 1863. 

Der den Friedrſch Schülkeſchen Eheleuten gehörige, sub Nro. 30. n, zu Eickſier belegene Bauer 
hof, abgeſchätzt auf 1450 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll am 15. er 1864, von Vormittags 11 Uhr ab, an or⸗ 
deutlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 
dem Subhaſtations-⸗Gerichte anzumelden, 

50) Königl. Kreisgerichts-Commiſſion zu Brieſen, den 17. September 1863. 

Das den Stellmachermeiſter Theodor und Marianna (geborue Ryglewska) Waſtkowskiſchen Ehe: 
leuten gehörige, hier belegene Grundſtück Brieſen Nro. 450., beſtehend aus Wohnhaus und Garten, 
abgeſchätzt auf 875 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, fol am 1. Februar 1864, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präkluſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. — Gläubiger, weiche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre An⸗ 
ſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 


51) Königliches Kreisgericht zu Conitz, den 4. November 1863. 

Das in der Stadt Conitz belegene, den Maurermeiſter Wilhelm Kaczerowskiſchen Eheleuten gehö— 
rige Grundſtück Nro. 201. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 8093 Rthlr. 24 far, 8 pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 1. Juni 
1864, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 


52) He Kreisgericht zu Couitz, den 5. September 1863. 

Das in dem Dorfe Lichnan belegene, dem Johann Konitzer gehörige Grundſtück ro. 6. des Hy⸗ 
pothekenbuches, abgeſchätzt auf 4797 Nihlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Registratur einzuſehenden Tare, fell aum 7. Januar 1864, Vormittags 11 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſehrt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
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erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Subhaftatlong = Gerichte anzumelden. 
53) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 10. Juli 1863. 

Das bei dem Dorfe Luttom belegene, dem Ludwig Johannes gehörige Mühlengrundſtück Lultomer 
Neumühl Nro. 1. des Hypothekenbuchs, und das im Dorfe Zappendowo Nro. 12. belegene Grundſtück, 
abgeſchaͤtzt zuſammen auf 13,646 Rthlr. 13 far. 4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 3. Februar 1864, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

54 Königl. Kreisgericht zu Flatow, den 6. November 1863. f 

Das den Stellmacher Albert und Roſine (geb. Teske) vippert'ſchen Eheleuten gehörige, in Kro 
janke unter Nro. 34. belegene Grundſtück, beſtehend aus: a. einem Wohnhauſe, einem Stalle, Hofraum 
und dahinter belegenen Garten, b. 1 Morgen 36 [Ruthen Acker und Wieſen zwiſchen den Tarnowker 
Wegen, abgeſchätzt auf 260 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regt- 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 8. März 1864, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, weiche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſicht⸗ 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub⸗ 
haſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

55) Königl. Kreisgericht zu Flatow, den 2. November 1863. N 

Die den Friedrich Groth'ſchen Eheleuten gehörige ideelle Hälfte des unter Nro. 180. des Hypo⸗ 
thekeubuchs in Krojanke auf der Vinare belegenen, aus Wohnhaus nebſt Hofraum beſtehenden Grund⸗ 
ſtücks, abgeſchätzt auf 135 Rthlr., und das denſelben gehörige, unter Nro. 561. in Krojanke belegene 
Grundſtück, beſtehend aus einem halben Baumgarten hinter dem Haufe Nro. 180. und ¼ Morgen Land 
am Wonzowſchen Wege, abgeſchätzt anf 65 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, foll am 15. März 1864, Vormittags 12 Ihr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations- Gerichte anzumelden. 

36 Koͤnigl. Kreisgericht zu Graudenz, den 30. September 1863. 

Das der Tuchmacher⸗Innung zu Graudenz gehörtge Walkmühlengrundſtück Rudnick Nro. 16. der 
Hypothekenbezeichnung, abgeſchäßt auf 1581 Rthlr. 10 far., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be: 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 30. Januar 1864, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 


57 Königl. Kreisgericht zu Löbau, den 10. November 1863. 

Das im Dorfe Grondy sub Nro. 8. belegene den Paul Mroezkowskiſchen Eheleuten gehörige 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 1150 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 1. März 1864, Vormittags 11 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Folgende dem Aufruthalte nach unbekannten Gläubiger, als: die 
Wittwe Marianna Mroeczkowska, geb. Alexandrowicz, reſp., da dieſelbe verſtorben ſein ſoll, deren Er⸗ 
ben werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Subhaftationg- Gerichte anzumelden. 


58) Könlgl. Kreisgericht zu Marienwerder, den 15. Oktober 1863. 

Die dem Franz Mench und ſeiner Ehefrau Mathilde (geborne Alex) gehörigen Beſitzungen, und 
zwar: das kölmiſche Gut Neuhöfen Nro. 14., abgeſchätzt auf 7410 Athlr. 27 for, 4 pf., und das 
bäuerliche Grundstück Klein Grabau Nro. 10., abgeſchätzt auf 6779 Rthlr. 8 far, 4 pf. 19495 der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 9. Mai 
1864, Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
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59) Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, den 9. September 1863. 

Das den Karl und Eliſabeth (geb. Renner) Manthey'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Budezyn 
Nro. 1. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 3328 Rthlr. 24 ſgr. 6 pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am 4. Januar 1864, Vor⸗ 
mittags 11% Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Folgende dem Aufenthalte 
nach unbekannten Gläubiger, als: die Gebrüder Carl, Ernſt und Martin Kowalski und die unbekannten 
Erben der Wittwe Eliſabeth Kowalski (geb. Reſchke) und der Wittwe Catharina Steckmann (geborene 
Reſchke) werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 
dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

60) Königl. Kreisgericht zu Strasburg, den 17. Oktober 1863. 

Die der Wittwe Anna Zdrojewska (geb. Pruſſakowska) und den Erben ihres verſtorbenen Ebe- 
mannes Anton Zdrojewski gehörigen Grundſtücke: a. Tillitz Nro. 25., abgeſchätzt auf 500 Rthlr., b. 
Tillitz Nro. 40., abgeſchätzt auf 800 Rthlr., 0. Tillitz Nro. 47., abgeſchätzt auf 200 Rrhlr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſollen am 10. März 
1864, Vormittags 11 Ubr, an hieſiger Gerichtsſtelle einzeln oder zuſammen ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger Kaufmann Schey Moſes wird hierzu öffentlich vorge⸗ 
laden. —. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 


Eheverträge. 


61) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 13. November 1863. 

Der Schuhmachermeiſter Aron Damrauer in Oſterwick und deſſen verlobte Braut Dore Jöel aus 
Bralin bei Poln. Wartenberg haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 9. November 1863 ausgeſchloſſen und darin beſtimmt, 
daß das Vermögen, welches die Dore Jöel ihrem künftigen Ehemanne in die Ehe bringen, oder was ſie 
in derſelben durch Geſchenke, Glücksfälle und Erbſchaften erwerben wird, die Natur des geſetzlich vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 

62) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 31. Oktober 1863. 

Der Baumeiſter Hermann Barnick von hier und das Fräulein Marie Horſtig, dieſe mit Genehmi⸗ 
gung ihres Vaters, Kaufmanns Horſtig in Thorn, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die des Erwerbes, laat Vertrag vom 19. Oktober d. J. aus⸗ 
eſchloſſen. 

— 63) Der Kaufmann und Fabrilbeſitzer Heinrich Warnke zu Flatow und das Fräulein Pauline 
Dauſt, Letzteres mit Zuſtimmung ihres Vaters, des Rentiers Ludwig Dauſt zu Ruden, haben für die 
Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe mittelſt Vertrages vom 4. d. M. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Braut die Natur des ein 
gebrachten Vermögens erhält. 

Flatow, den 6. November 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

64) Der Handelsmann Guttmann Herpe und die Wittwe Marianna Süßkind (geborne Mar⸗ 
goninska), beide zu Krojanke, haben laut Verhandlung vom 23. d. M. für die Dauer der von ihnen 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das eingebrachte Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 

Flatow, den 24. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abthell. 

65) Der Premier - Lieutenant im 8. Oſtpreußiſchen Infanterie Regiment Nro. 45., Herr Carl 
Hugo Rudolph Pawlikowski, im Cantonnement Gollub, und deſſen verlobte Braut, Fräulein Johanna 
Froſt, Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Herrn Rentier Ferdinand Wilhelm Froſt zu Graudenz, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung de dato Graudenz, den 20. Oktober 1863 für die Dauer der von 
ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau, auch Dasjenige, was dieſelbe während der Ehe durch Geſchenke, Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe oder Glücksfälle erwerben ſollte, die Rechte des Eingebrachten haben ſoll, ausge⸗ 
ſchloſſen. Gollub, den 4. November 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

66) Der Chauſſeeaufſeher Adolph Morſeck und das Fräulein Minna Amalie Herzberg, letztere 
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im Beiſtande ihres Vaters, des Stadtkämmerers Gottfried Herzberg in Leſſen, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 2. November d. J. aus- 
geſchloſſen. Graudenz, den 10. November 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

67) Der Saitiermeiſter Guſtav Polß in Marienburg und die unverehelichte Adelbeid Walther 
von bier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Vertrages vom 4. d. Mts. 
ausgeſchloſſen. Graudenz, den 4. November 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

68) Die Louiſe Franziska Rißbild, verehelichte Reſtaurateur eichael Rudolph Schulz zu Mar 
rienburg, hat bei ihrer erlangten Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter mit ihrem genannten Ehe⸗ 
manne ausgeſchloſſen. 5 
g Marienburg, den 4. November 1863. noönigl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

69) Der Kaufmann Stanislaus Wilhelm Adolph Ledat zu Marienburg und das Fräulein 
Emilie Roſalie Piſtorius zu Bröſen haben durch den gerichtlichen Ehevertrag vom 1. d. M. für die 
Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
und ſoll das Vermögen der Braut die Rechte des vorbehaltenen Vermögens haben. 

Marienburg, den 16. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

70) Die verehelichte Schneidermeiſter Krick, Suſanne Mathilde (geborne Freitag) zu Budczyn, 
hat bei erreichter Großjährigkeit unterm 12. September d. J. mit ihrem Ehemanne, dem Schneidermei⸗ 
ei 1 ran zu Budczyn, für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
es ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 5. November 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt, den 16. November 1863. 

Der Bäckermeiſter Friedrich Weſtphal zu Goſſenthin und die Förſterwittwe Caroline Ptach (geb. 
Eiland) von daſelbſt haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 16. November 1863 ausgeſchloſſen. 


72 Königl. Kreisgericht zu Roſenberg, den 6. November 1863. 

Der Tiſchlermeiſter Heinrich Weißgräber zu Heinrichau und die unverehelichte großjährize Auguſte 
Lange zu Freyſtadt haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes laut Vertrages vom 4. November 1863 ausgeſchloſſen. 

73 Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 16. November 1863. 

Der Einwohner Peter Lucht und die Witlwe Marie Krauſe in Flötenau haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
13. d. M. ausgeſchloſſen. 

74) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 30. Oktober 1863. 

Der Gaſtwirth Johann Domke und die unverehelichte Erneſtine Orlikowska zu Wenglarken haben 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 28. d. Mts. ausgeſchloſſen. 


75) Der Banerſohn Gottfried Lange aus Sadlinken und die Jungfrau Johanna Ottle, Tochter 
ves Lehrers Ottle daſelbſt, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 28. October d. J. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Frau, ſowie Alles, was fie während der Ehe durch Arbeit, Erbſchaft, Glücksfall, Ge⸗ 
ſchenk ꝛc. erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Strasburg i. Wpr., den 31. October 1863. Königl. Kreisgericht. II. Abtheil. 

76) Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß die Ida Zuther (geborne Pankratz) bei ih⸗ 
rer erreichten Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemanne Johann 
Zuther zu Oſtatkowo⸗Riege ausgeſchloſſen und beſtimmt hat, daß ihr ſämmtliches Vermögen, welches ſie 
in die Ehe eingebracht oder während der Ehe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll. Thorn, den 27. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

77) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 2. November 1863. f 

Der Abdecker Ferdinand Schmidtke und deſſen Ehefrau Caroline (geb. Lüdtke), welche ihren Wohuſitz 
von Erin nach Culmſee verlegt haben, haben (nachdem auf Antrag der Ehefrau die Güterabſonderung 
auf Grund der Vorſchrift des §. 302. A. L. R. II. 1. bewirkt iſt, und nachdem auf Grund des 5. 410. 
I. e. laut Verhandlung dom 22. September 1860 und 11. Januar 1861 die Ausſchließung der Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Ermwerbes erfolgt war, und dies in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts 
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in Bromberg bekannt gemacht war) den Antrag geſtellt, die erfolgte Ausſchließung der Gütergemeinſchaft 
und des Erwerbes durch die Amtsblätter der hieſigen Provinz bekannt zu machen. 

N 78) Der Gutspächter Amandus Dieckmann aus Lubiewo und das Fräulein Mathilde Schlieper 
aus Bromberg haben durch Vertrag d. d. Bromberg, den 7. Oktober 1863 vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte 
Vermögen der Ehefrau, auch das, was dieſelbe während der Ehe erben oder ſonſt erwerben ſollte, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Tuchel, den 24. Oktober 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

79) Der Altſitzer Paul Szamocki und die Wittwe Barbara Kuchenbecker (geborne Pankau), beide 
aus Gr. Mendromierz, haben für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes durch den Vertrag vom 30. Oktober 1863 ausgeſchloſſen. 

Tuchel, den 30. Oktober 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

80) Der Handelsmann Raphael Grunauer von hier und die unverehelichte Roſalie Zander aus 
Jaſtrzembke, letztere im Beiſtande ihres Vaters Nathan Zander, haben für die Dauer der von ihnen 
einzugehenden Ehe durch den gerichtlichen Vertrag vom 4. November 1863 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 5 

Zempelburg, den 5. November 1863. Königl. Kreisgerichts Commiſſiou. 


Lizitationen und Auktionen. 


81) Zur Licitation des incl. der Dienſte auf 1006 Thlr. 1 ſgr. 11 pf. veranſchlagten Neubaues 
eines Speicher, Vieh: und Pferdeſtall⸗Gebäudes auf der katholiſchen Pfarrei zu Gr. Kruszyn wird ein 
Termin auf Donnerſtag, den 17. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, in meinem Bureau 
anberaumt, zu welchem Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Schluß des 
Termins präcise 12 Uhr erfolgt. Anſchläge und Zeichnung können während der Dienſtſtunden hier ein⸗ 
geſehen werden. Rehden, den 18. November 1863. Der Domainen-Rentmeiſter. 

82) Am 25. November d. J., Vormittags 10 Uhr, ſoll an hieſiger Gerichtsſtelle ein 
Kutſchwagen, tarirt 100 Rthlr., öffentlich au den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden. Flatow, den 13. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

83) In dem am 4. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, hier auf dem Markt anſte⸗ 
henden Termine ſollen von unſerm Auktions-Commiſſarius zwei braune Kutſchpferde, ein Paar Kum⸗ 
metgeſchirre, ein Reitſattel gegen ſofortige Zahlung des Meiſtgebots im Wege der Auktion verkauft wer⸗ 
den. Stuhm, den 17. November 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

84) Donnerſtag, den 17. November d. J., Vormittags von I Uhr ab, ſollen in der 
Schuhmacherſtraße hierſelbſt, in dem Bureau der Gefängniß⸗Inſpektion, 2 ſilberne Taſchenuhren, 1 gol⸗ 
denes Ohrgehänge, 1 Reitpferd, Arbeitswagen, mehrere Möbel, Kleidungsſtücke und andere Sachen öffent⸗ 
lich meiſtbietend verauftionirt werden. i 

Thorn, den 19. November 1863. Königl. Kreisgericht. 

85) Der auf den 7. Dezember d. J. für die Beläufe Jammi und Schönbrück anberaumte Holz⸗ 
verkaufstermin wird hiermic aufgehoben und auf den 9. Dezember d. J. verlegt. Ort und Zeit 
bleiben unverändert. — Gleichzeitig wird bekannt gemacht, daß in den Holzverkaufsterminen am 5. 

ezember in Doſſoczun und 9. Dezember in Garnſee aus dem Torfſtich Neu Tarnow, und in 
den Holzverkaufsterminen am 21. November und 19. Dezember d. J. in Miſchke aus dem 
Torſſtich Weißheide Torf verkauft wird. 
Jammi, den 14. November 1863. Der Königl. Oberförſter. 


N Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
86) Friſche Rapskuchen und feinſten Düngergyps empfiehlt billig 5 
Fin kr Joh. Beſtvater in Marienwerder. 
87) Ein für das Verwaltungsfach ausgebildeter, mit guten Zeugniſſen verſehener junger Mann 


ſucht von Neujahr k. J. ab eine Stelle als Kreis⸗ oder Amtsſchreiber. Nähere Auskunft ertheilt 
Marienwerder. Kraetfe, Reg.-Civ.⸗Supern. 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. filr jedes Belagsblatt.) 


